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WASSER KÖRPERENTSPANNUNG DURCH WATSU

Man liegt auf dem Wasser
und lässt sich treiben.

Schmerzen und Probleme
lösen sich auf. So einfach

ist die aquatische
Körperarbeit. Eine

Reportage über Wasser-
Shiatsu, Tiefen-

entspannung im Wasser.

vom Tun zum Sein“. Im Wasser er-
innere sich der Mensch seiner „Ur-
sprünglichkeit“ und finde zu sei-
nen inneren Kraftquellen.

Entwickelt wurde Wasser-Shiat-
su (geschützte Bezeichnung: Wat-
su) vomKalifornierHaroldDull auf
Basis der asiatischen Shiatsu-
Technik. „Shiatsu“ bedeutet „Fin-
gerdruck“. Ausgeübt wird der sanf-

Dem Wasser die Kontrolle geben

„Es gibt nichts zu tun, gar nichts.“
Etwas Netteres kann eine Thera-
peutin nicht sagen. Kein „locker-
lassen, gaaanz locker“ oder gar „at-
men Sie tief, ganz tief bis in die
rechte Zehe“. Teresa Zanoni, die
Wasserfrau, verlangt nur eines:
sich bequem an den Beckenrand
lehnen. Das lässt sich machen. Das
Wasserhat fantastische35Grad, ist
nur brusthoch – ideal zum ent-
spannten Anlehnen. Wenn die
Aquatische Körperarbeit so weiter-
geht, steht ein Jobwechsel unmit-
telbar bevor.

Teresa schaut wohlwollend
beim Räkeln zu, fragt diskret nach
chronischen oder akuten Schmer-
zen. „Gibt es Stellen, auf die ich be-
sonders achten muss?“ Der Rü-
cken, der Nacken. Sie nickt wis-
send. Da steht nicht ihre erste Sitz-
und Kopfarbeiterin. Fast beiläufig
legt sie schmale Styroporman-
schetten über die Oberschenkel.
„Für den Auftrieb.“

Denn bald würde ich auf dem
Wasser liegen, informiert sie. Und:
„Die Ohren sind dann unter Was-
ser“, hören könne man dann fast

nichts mehr. Das sei auch nicht
notwendig, denn: „Ich werde wäh-
rend der Behandlung nicht reden.“

Auf dem Wasser liegen, nur mit
den beiden mickrigen Styropor-
dingern an den Beinen, die Ohren
im Wasser? Wird wohl nur mit
Luftanhalten und Hohlkreuz funk-
tionieren, meldet sich die Zweif-
lerin. Von wegen Entspannung ...

Teresa lächelt. Wahrscheinlich
kann sie Gedanken lesen. Ich solle
nun die Augen schließen, sie spä-
ter wieder öffnen oder auch nicht,
ganz nach Belieben, sagt sie sanft.
Ich würde nun bald ihren Arm an
Schultern und Nacken spüren …

Kaum sind die Augen zu, ist man
in einer anderen Welt. Auf dem
Wasser liegen – sich leicht fühlen,
ja schwerelos. War es wirklich Te-
resas Arm, der mich zum Schwe-
ben gebracht hat? Diese leichte,
kaum spürbare Berührung? Ist es
Teresa, die mich zur Seite legt, die
meinen Rücken rund macht, mei-
ne Wirbelsäule krümmt und wie-
der streckt, oder bin ich es selbst?
Ein leichter Druck, sanftes Deh-
nen:DieMaushand, derComputer-
nacken, der Schreibtischrücken –
all die Wehwehchen lösen sich auf
in der Wasserwelt. Zumindest für
eine Stunde.

„Schnelle Heilung, so in ein,
zwei Sitzungen“ dürfe man sich
nicht erwarten, sagt Teresa Zano-
ni. Die Atemtherapeutin und Was-
ser-Shiatsu-Trainerin aus Au im
Schweizer Rheintal sieht Wasser-
Shiatsu nicht nur als Entspan-
nungstherapie, sondern auch als
Möglichkeit zur Entschleunigung.
Die Bewegung im warmen Wasser
erleichtere das Loslassen, „man
kann Kontrolle abgeben, kommt

te Druck auf Meridiane (laut chine-
sischer Medizin ein dichtes Netz
energetischer Bahnen) und Akku-
punkturpunkte. Im Wasser gilt das
gleiche Prinzip.

Unterstützt von der Wirkung des
warmen Wassers werden Muskeln
durch Dehnen, Drehen und Stre-
cken entspannt, Gelenke mobili-
siert. Empfohlen wird Aquatische

Wasser-Shiatsu-Therapeutinnen tragen ihre Klientinnen auf Händen, begleiten sie durch rhythmisch flie-
ßende Bewegungen. Die sanfte Massage im warmen Wasser entspannt Körper und Seele. Foto: Wasserforum

Körperarbeit zur Schwanger-
schaftsbegleitung, Burnoutvorbeu-
gung, Therapie von chronischen
Schmerzen und Erkrankungen,
Ängsten, stressinduzierten Be-
schwerden.

der Standard Webtipp:
www.watsu.at
www.wasser-forum.ch

Sammeln, nutzen
und recyceln

Jutta Berger


